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Prozess gegen Comedian Hotz: Satire
oder Strafbare Meinung?

Sebastian Hotz, alias El Hotzo, steht am 23.07.2025 in
Berlin vor Gericht wegen umstrittener Äußerungen zum

Trump-Attentat.

Berlin, Deutschland - Der Prozess gegen den deutschen
Comedian Sebastian Hotz, bekannt als El Hotzo, sorgt für
Aufsehen. Am kommenden Mittwoch um 9.00 Uhr muss sich der
29-Jährige vor dem Amtsgericht in Berlin verantworten. Die
Staatsanwaltschaft wirft Hotz die Billigung einer Straftat vor,
nachdem dieser vor einem Jahr auf der Plattform X umstrittene
Kommentare zum Attentat auf Donald Trump äußerte. Trump
wurde, während seines Wahlkampfs, bei einem Anschlag durch
Schüsse verletzt. In diesem Kontext äußerte sich Hotz
provokant: „Leider knapp verpasst“ und „Ich finde es absolut
fantastisch, wenn Faschisten sterben.“ Ein Kommentar, der nicht
ohne Folgen blieb.



Nach diesen Äußerungen löschte Hotz seine Beiträge, doch der
Shitstorm in den Online-Medien war vorprogrammiert.
Zahlreiche Strafanzeigen wurden gegen ihn eingereicht, und der
ARD-Sender Rundfunk Berlin-Brandenburg (RBB) beendete die
Zusammenarbeit mit dem Comedian beim Jugendsender Fritz.
Diese Vorfälle werfen ein Schlaglicht auf die heikle Balance
zwischen Meinungsfreiheit und der Verantwortung, die mit
öffentlichen Äußerungen einhergeht. Der Deutsche Journalisten-
Verband hat bereits die Einstellung des Verfahrens gefordert
und zeigt sich empört über den Strafprozess.

Meinungsfreiheit und deren Grenzen

Das Thema der Meinungsfreiheit in Deutschland ist in den
letzten Jahren zunehmend diskutiert worden. Sie ist gemäß dem
Grundgesetz (Art. 5 Abs. 1 S. 1 GG) geschützt, jedoch sind diese
Freiheiten nicht unbegrenzt. Die Diskussion um Hotz
verdeutlicht, wie politische Reden, auch wenn sie im Rahmen
der Satire geäußert werden, einen schmalen Grat zwischen
Freiheit und möglicher Straftat betreten können. Das
Grundgesetz und die Europäische Menschenrechtskonvention
(Art. 10 EMRK) garantieren ein gewisses Maß an Schutz, die US-
Verfassung (First Amendment) hingegen verfolgt eine andere
Strategie.

Politische Rede ist ein zentraler Bestandteil der Meinungsfreiheit
und ermöglicht essentielle gesellschaftliche
Auseinandersetzungen, die konstituierend für die Demokratie
sind. Eingriffe in die Meinungsfreiheit sind jedoch nur unter
bestimmten Bedingungen gerechtfertigt. Insbesondere muss der
Gesetzgeber darauf achten, dass Schutzniveaus nicht gegen
bestimmte Meinungen diskriminieren, was auch in der
Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts relevant bleibt.
Die Abwägung zwischen Meinungsfreiheit und
Persönlichkeitsschutz muss auch im digitalen Zeitalter eine
ständige Herausforderung für die Gesellschaft darstellen.

Die Kontroverse um Hotz wirft Fragen auf, die über den



konkreten Fall hinausgehen. Schutzniveaus, Gedankenfreiheit
sowie die Grenzen, innerhalb derer Meinungen geäußert werden
können, sind Themen, die weiterhin gesellschaftlich diskutiert
werden sollten. Politische Demonstrationen genießen dabei
besonderen Schutz, was angesichts der aktuellen Ereignisse
umso relevanter erscheint.

Details
Vorfall Attentat
Ursache Billigung einer Straftat
Ort Berlin, Deutschland
Verletzte 2
Festnahmen 1
Quellen www.oe24.at
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